


Schumag im Überblick

31.3.2008 31.3.2007
TEUR TEUR

Auftragseingang 58.459 81.760

Umsatz 61.109 64.287

Auftragsbestand 80.037 87.174

Gesamtleistung 63.557 67.457

Ergebnis der Betriebstätigkeit vor Abschreibungen (EBITDA) 1.640 3.868

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) – 632 1.743

Ergebnis vor Steuern (EBT) – 1.326 963

Eigenkapital 38.494 36.519

Cash-flow aus laufender Geschäftstätigkeit 5.170 1.245

Anzahl der Mitarbeiter 1.134 1.145
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GESCHÄFTSVERLAUF

Eckdaten 1.10.2007 bis 1.10.2006 bis Veränderung
31.3.2008 31.3.2007

TEUR % TEUR % TEUR %

Auftragseingang

Maschinenbau 28.152 48,2 48.413 59,2 – 20.261 – 41,9

Präzisionsmechanik 30.307 51,8 33.347 40,8 – 3.040 – 9,1

58.459 100,0 81.760 100,0 – 23.301 – 28,5

Umsatz

Maschinenbau 30.699 50,2 30.866 48,0 – 167 – 0,5

Präzisionsmechanik 30.410 49,8 33.421 52,0 – 3.011 – 9,0

61.109 100,0 64.287 100,0 – 3.178 – 4,9

Auftragsbestand (31.3.)

Maschinenbau 42.349 52,9 49.851 57,2 – 7.502 – 15,0

Präzisionsmechanik 37.688 47,1 37.323 42,8 365 1,0

80.037 100,0 87.174 100,0 – 7.137 – 8,2

Gesamtleistung

Maschinenbau 33.457 52,6 32.738 48,5 719 2,2

Präzisionsmechanik 30.100 47,4 34.719 51,5 – 4.619 – 13,3

63.557 100,0 67.457 100,0 – 3.900 – 5,8

Ergebnis vor Steuern

Maschinenbau 568 42,8 119 12,4 449 377,3

Präzisionsmechanik – 1.894 – 142,8 844 87,6 – 2.738 – 324,4

– 1.326 – 100,0 963 100,0 – 2.289 – 237,7

Anzahl der Mitarbeiter (31.3.)

Maschinenbau 392 34,6 383 33,4 9 2,3

Präzisionsmechanik 742 65,4 762 66,6 – 20 – 2,6

1.134 100,0 1.145 100,0 – 11 – 1,0

Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres
2007/08 erzielte Schumag einen Auf-
tragseingang von EUR 58,5 Mio. Im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum, in dem das
Geschäft durch einen Großauftrag geprägt
war, ist der Auftragseingang um 29 % zu -
rückgegangen. In den beiden Geschäfts -
bereichen zeigt sich insgesamt ein unter-
schiedliches Bild, auf das im weiteren
Verlauf des Berichts noch eingegangen
wird. Grundsätzlich befindet sich die
Maschinenbaukonjunktur weiterhin auf
einem hohen Niveau, dämpfende Ein-

flüsse ergeben sich hier, aber auch im
Bereich Präzisionsmechanik, durch die
erheblich verschlechterte EUR/USD-
Wechselkursrelation.

Mit EUR 61,1 Mio lag der Umsatz um 
EUR 3,2 Mio unter dem Vorjahreswert.
Während der Maschinenbau Umsätze auf
dem hohen Niveau des Vorjahres wieder
erreichen konnte, wirkte sich in der Präzi-
sionsmechanik der Rückgang im Auf-
tragseingang unmittelbar auch auf den
Umsatz aus.

KONZERNZWISCHENLAGEBERICHT
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Zur Reduzierung hoher Kosten im Zusam-
menhang mit der bisherigen Finanzie-
rungsstruktur arbeitet die Schumag AG
seit März 2008 mit neuen Kreditinstituten
und Versicherungen zusammen und hat
die bis zu diesem Zeitpunkt durch eine
Bürgschaft des Landes Nordrhein-West -
falen bestehende Kreditbesicherung
abgelöst. 

Maschinenbau

Trotz eines weiterhin hohen Volumens an
ausliegenden Angeboten kamen in den
vergangenen Monaten nur wenige für
Schumag relevante Aufträge zur Vergabe.
Insgesamt gehen wir nach eingehender
Analyse der derzeit in Bearbeitung befind-
lichen Angebote und Kundenanfragen
weiter vom Erreichen eines Auftragsein-
gangsvolumens von rd. EUR 60 Mio für
das Geschäftsjahr 2007/08 aus. Erfreulich
ist das ungebremste Interesse der Kun-
den an den in den letzten Jahren voran-
getriebenen Neuentwicklungen. Der Ver-
lauf des Umsatzes entwickelte sich im
ersten Halbjahr plangemäß und ohne
wesentliche Abweichungen in der Auf-
tragsabwicklung.

Präzisionsmechanik

In der Präzisionsmechanik war das erste
Geschäftshalbjahr von reduzierten Abruf-
mengen vor allem eines US-amerikani-
schen Großkunden mit der Folge eines
insgesamt um 9 % gegenüber dem Vor-
jahr zurückgegangenen Auftragseingangs
gekennzeichnet. Hintergrund für die
 Mengenreduzierung war primär die Kon-
stellation, dass die noch beim Kunden an
Lager befindlichen alten Einspritzsysteme
abverkauft wurden, bevor nun die der
neuen US-Abgasnorm entsprechenden
und mit Schumag-Teilen ausgerüsteten
Systeme abgerufen werden. Daneben lief
ein seit längerer Zeit gefertigtes Produkt
für einen deutschen Kunden aufgrund
einer Technologieumstellung aus.

ERTRAGSLAGE

Der Ergebnisverlauf im ersten Geschäfts-
halbjahr 2007/08 war insgesamt nicht
zufriedenstellend.

Während der Maschinenbau das positive
Vorjahresergebnis vor Steuern um EUR
0,4 Mio auf EUR 0,6 Mio verbessern
konnte, blieb die Präzisionsmechanik
deutlich hinter dem Vorjahreswert zurück
und erwirtschaftete ein negatives Vor-
steuerergebnis in Höhe von EUR -1,9 Mio.
Insgesamt betrug das Ergebnis vor Steu-
ern des Schumag-Konzerns per 31. März
2008 EUR -1,3 Mio.

Hierbei haben sich fehlende Deckungs-
beiträge aufgrund des reduzierten Umsat-
zes in der Präzisionsmechanik und der
Wegfall des zum 30. September 2007
ausgelaufenen Sondertarifvertrages
 negativ ausgewirkt. Im Zusammenhang
mit dem Umsatzrückgang notwendige
Personalanpassungen im Bereich der
 Leiharbeitnehmer wurden umgehend vor-
genommen, Remanenzen bei den fixen
Bereichs- und Unternehmenskosten
haben sich aber nicht vermeiden lassen.
Kosteneinsparungs- sowie Effizienz -
steigerungsmaßnahmen wurden zwi-
schenzeitlich mit externer Unterstützung
erarbeitet und mit der Umsetzung wurde
begonnen.

Ergebnismindernd waren daneben auch
ungeplante Sondereinflüsse wie Kosten
im Zusammenhang mit dem Pflicht -
angebot des neuen Hauptaktionärs, Bera-
tungsaufwand im Rahmen des vom
 Vorstand extern beauftragten Ergebnis-
verbesserungsprogramms sowie Schlie -
ßungskosten bezüglich der Aixmotec
GmbH.

Material und Personal

Der Materialaufwand reduzierte sich bei
einer zum Vorjahreszeitraum um 6 %
geringeren Gesamtleistung vor allem
 aufgrund des Abbaus der im Materialauf-
wand erfassten Leiharbeiter von 43 % auf
42 %. Der Personalkostenanteil erhöhte
sich dagegen von 39 % auf 41 % der
Gesamtleistung, was insbesondere auf
das Auslaufen des Sondertarifvertrages
mit Wirkung zum 30. September 2007
zurückzuführen ist.

Der Anteil der Material- und Personal -
kosten an der Gesamtleistung betrug
damit 83 % nach 82 % im Vorjahr.

Die Beschäftigtenzahl der Schumag zum
31. März 2008 blieb mit 1.134 Mitarbei-
tern gegenüber dem Vorjahreszeitpunkt
(1.145 Mitarbeiter) nahezu konstant. Auf-
grund des geringeren Geschäftsvolumens
im Bereich Präzisionsmechanik wurde
dagegen die Zahl der Leiharbeiter um 
21 % von 199 auf 157 abgebaut.

FINANZLAGE

Insbesondere durch die Reduzierung der
Forderungen aus Lieferungen und Leis -
tungen konnte mit EUR 5,2 Mio ein deut-
lich positiver Cash-flow aus laufender
Geschäftstätigkeit verzeichnet werden.

Der Cash-flow aus Investitionstätigkeit
betrug EUR -1,3 Mio und ergibt sich über-
wiegend aus Ausgaben für Sachanlagen.

Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit
erfolgte die Tilgung der per 30. Septem-
ber 2007 bei den früheren Kreditgebern
aufgenommenen, kurzfristigen Barkredit-
mittel in Höhe von EUR 3,3 Mio. Dem -
gegenüber erfolgte bei den aktuellen
 Kreditgebern eine Aufnahme kurzfristiger
Barkreditmittel von EUR 0,3 Mio. Der
Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit
betrug somit insgesamt EUR -3,0 Mio.
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Unter Berücksichtigung wechselkurs -
bedingter Veränderungen in Höhe von
EUR -0,4 Mio erhöhten sich die in der
Bilanz unter Flüssige Mittel ausgewiese-
nen  Zahlungsmittel des Schumag-Kon-
zerns im ersten Geschäftshalbjahr ins -
gesamt von EUR 1,0 Mio auf EUR 1,5 Mio.

VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme verringerte sich gegen -
über dem 30. September 2007 um EUR
14,4 Mio auf EUR 91,9 Mio. Dies ist ins-
besondere auf die Reduzierung der kurz-
fristigen Vermögenswerte bzw. des kurz-
fristigen Fremdkapitals zurückzuführen. 

Das Investitionsvolumen für immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen lag im
ersten Halbjahr 2007/08 mit EUR 1,5 Mio
leicht unter dem Vorjahreswert von 
EUR 1,8 Mio.

Das Gesamtinvestitionsvolumen wird in
diesem Geschäftsjahr voraussichtlich
unter der Abschreibungshöhe liegen.
Erforderliche Maschinen werden zudem
weiterhin zum Teil über Leasing finan-
ziert.

Die Pensionsrückstellungen verringerten
sich vor allem aufgrund der Änderung
versicherungsmathematischer Annahmen
(Rechnungszinsfuß 31. März 2008: 5,8 %)
sowie des Aufbaus von Pensionsvermö-
gen über qualifizierte Versicherungspoli-
cen im Sinne des IAS 19 um insgesamt 
EUR 1,4 Mio.

Die Entwicklungsschwerpunkte im Pro-
duktionsbereich Präzisionsmechanik
 konzentrierten sich neben der Automation
und Rationalisierung von Serienprozessen
auf den Ausbau der Messtechnik in der
Fertigung. Hier wurden komplexe Mess-
maschinen im Werkstattbereich direkt an
den Fertigungslinien integriert. Daneben
 wurden Analysetools zur Produktivitäts -
überwachung und Steuerung weiter -
entwickelt, die den Mitarbeitern und
 Meistern vor Ort im Online-Betrieb Pro-
duktivitätsauswertungen zur Verfügung
stellen. 

RISIKOBERICHT

Durch die internationale Ausrichtung ist
die Schumag bei der Ausübung ihrer
Geschäftstätigkeit einer Reihe von Risiken
ausgesetzt. Durch das konzernweit nach
einheitlichen Regeln eingesetzte Risiko-
Management-System werden Risiken
erfasst und analysiert. Darüber hinaus
werden die eingeleiteten Gegenmaß -
nahmen und Sicherheitsvorkehrungen
dokumentiert. 

Die im Konzernlagebericht für das Ge -
schäftsjahr 2006/07 beschriebene Risiko-
struktur bildet gleichzeitig die Haupt -
risiken für dieses Geschäftsjahr ab. 

Gegenüber dem 30. September 2007
 verringerte sich das Eigenkapital des
Schumag-Konzerns durch das Ergebnis
nach Steuern (EUR -2,0 Mio) sowie durch
die Verrechnung versicherungsmathema-
tischer Gewinne und Verluste aus der
Bewertung von Pensionsrückstellungen
gemäß IAS 19 (EUR 0,6 Mio) bei gegen-
läufigen Währungseffekten (EUR -0,7 Mio)
um insgesamt EUR 2,1 Mio auf EUR 
38,5 Mio. Die Eigenkapitalquote konnte
dagegen gegenüber dem 30. September
2007 um 4 % auf 42 % gesteigert wer-
den.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Im Bereich Maschinenbau liegt nach der
erfolgreichen Einführung eines Schäl -
maschinenkonzepts für das untere und
mittlere Leistungssegment der Entwick-
lungsschwerpunkt auf Komponenten für
Anlagen zur Kupferrohrfertigung. So
wurde der Fachwelt auf der WIRE & TUBE
2008 zum einen der neue Hochleistungs-
trenner für Kupferrohr ROTUCUT vorge-
stellt. Dieser neue Trenner steht für einen
span- und gratfreien Trennvorgang von
Kupferrohr ohne anfallenden Restab-
schnitt. 

Zum anderen wird mit der Entwicklung
eines neuen Spiralwicklers und eines
neuen Doppelspulers die jeweils aktuelle
Produktreihe modernisiert und verbessert.

Im Produktsegment Stahl wird die begon-
nene Neuentwicklung einer Großschäl -
maschine im nächsten Halbjahr vorange-
trieben, ferner ist der Fertigungsstart des
Prototypen der neuen Schleifmaschinen-
baureihe bis Ende September 2008
geplant.
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NACHTRAGS- UND PROGNOSEBERICHT

Nach dem Stichtag 31. März 2008 sind
keine Ereignisse von besonderer Bedeu-
tung mit erheblichen Auswirkungen auf
die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
eingetreten.

Im Auftragseingang rechnen wir im Be -
reich Maschinenbau wie bereits erwähnt
im zweiten Halbjahr mit einem Volumen-
anstieg. Der Auftragseingang des Maschi-
nenbaus wird den Vorjahreswert insge-
samt jedoch unterschreiten, da das
Vorjahr von einem Großauftrag geprägt
war. Der zu erwartende Maschinenbau-
umsatz auf Basis der im Auftragsbestand

befindlichen Aufträge und deren geplanter
Auslieferungstermine liegt im zweiten
Geschäftshalbjahr deutlich über dem
Volumen der ersten sechs Monate. 

Auch im Bereich Präzisionsmechanik
gehen wir von einem steigenden
Geschäftsvolumen im zweiten Halbjahr
aus und erwarten für das Gesamtjahr ein
Umsatzvolumen auf Vorjahresniveau.

Bei erwartungsgemäßem Umsatzanstieg
im zweiten Geschäftshalbjahr halten wir
weiterhin eine Vorsteuerrendite in der
Größenordnung des Vorjahres für erreich-
bar.

Die Verhandlungen zwischen den Tarifpar-
teien über die Verlängerung der wöchent-
lichen Arbeitszeiten ohne Lohnausgleich
dauern weiter an.

Anmerkung

Dieser Halbjahresfinanzbericht enthält
Angaben und Prognosen, die sich auf die
zukünftige Entwicklung der Schumag
beziehen. Die Prognosen stellen Einschät-
zungen dar, die wir auf der Basis aller uns
zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung ste-
henden Informationen getroffen haben.
Sollten die in den Prognosen zugrunde
gelegten Annahmen nicht eintreffen oder
Risiken eintreten, so können die tatsächli-
chen Ergebnisse von den zurzeit erwarte-
ten Ergebnissen abweichen.
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KONZERNHALBJAHRESABSCHLUSS

31.3.2008 30.9.2007
TEUR TEUR

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 442 348 

Sachanlagen 38.069 39.501 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 138 354 

Übrige langfristige Vermögenswerte 289 307 

Latente Steuern 283 348 

39.221 40.858 

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 27.696 25.759 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.626 34.969 

Übrige kurzfristige Vermögenswerte 11.863 3.746 

Flüssige Mittel 1.486 996 

52.671 65.470 

Bilanzsumme 91.892 106.328 

PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 10.226 10.226 

Kapitalrücklage 29.399 29.399 

Erwirtschaftetes Eigenkapital – 1.131 1.008 

38.494 40.633 

Langfristiges Fremdkapital

Pensionsrückstellungen 18.644 20.073 

Übrige langfristige Rückstellungen 581 569 

Latente Steuern 867 252 

Andere langfristige Verbindlichkeiten 5.562 5.277 

25.654 26.171 

Kurzfristiges Fremdkapital

Kurzfristige Rückstellungen 4.667 6.105 

Steuerschulden 239 462 

Finanzschulden 332 3.287 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.481 9.242 

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 15.025 20.428 

27.744 39.524 

Bilanzsumme 91.892 106.328 

Konzernbilanz
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1.10.2007 bis 1.10.2006 bis
31.3.2008 31.3.2007

TEUR TEUR

Umsatzerlöse 61.109 64.287

Bestandsveränderung 1.063 2.056

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 223

Sonstige betriebliche Erträge 1.385 891

Gesamtleistung 63.557 67.457

Materialaufwand 26.611 29.055

Personalaufwand 26.165 26.336

Abschreibungen 2.272 2.125

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.141 8.198

Ergebnis der Betriebstätigkeit – 632 1.743

Finanzergebnis – 694 – 780

Ergebnis vor Steuern – 1.326 963

Steuern 631 878

Ergebnis nach Steuern – 1.957 85

Ergebnis je Aktie (EUR) – 0,49 0,02

Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung
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1.10.2007 bis 1.10.2006 bis
31.3.2008 31.3.2007

TEUR TEUR

Ergebnis nach Steuern – 1.957 85

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 2.272 2.125

Veränderung der Pensionsrückstellungen – 709 – 45

Ergebnis aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten 2 – 56

Veränderung der latenten Steuern 567 728

Veränderung der Vorräte – 1.937 – 2.702

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.559 – 1.424

Veränderung der übrigen Vermögenswerte -8.099 – 1.424

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 1.761 1.745

Veränderung der übrigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen – 6.767 2.213

Cash-flow aus laufender Geschäftstätigkeit 5.170 1.245

Ausgaben für immaterielle Vermögenswerte – 162 -80

Ausgaben für Sachanlagen – 1.309 – 1.711

Erlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 125 72

Cash-flow aus Investitionstätigkeit – 1.346 – 1.719

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 332 0

Tilgung von Finanzverbindlichkeiten – 3.287 – 613

Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit – 2.955 – 613

Liquiditätswirksame Veränderung der Zahlungsmittel 869 – 1.087

Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel – 379 – 221

Zahlungsmittel am Anfang des Berichtszeitraums 996 3.357

Zahlungsmittel am Ende des Berichtszeitraums 1.486 2.049

Konzern-Kapitalflussrechnung
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Erwirtschaftetes Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital- Währungs- Gewinn- Konzernbilanz- Eigen-
Kapital rücklage umrechnung rücklagen verlust kapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 1.10.2007 10.226 29.399 – 539 8.141 – 6.594 40.633

Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0 – 1.957 – 1.957

Währungsumrechnung 0 0 – 788 0 0 – 788

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste
bei leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen 0 0 0 720 0 720

Latente Steuern 0 0 0 – 114 0 – 114

Im Eigenkapital zu erfassende 
Erträge und Aufwendungen 0 0 – 788 606 0 – 182

Summe der erfassten Erträge und Aufwendungen 0 0 – 788 606 – 1.957 – 2.139

Stand 31.3.2008 10.226 29.399 – 1.327 8.747 – 8.551 38.494

Erwirtschaftetes Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital- Währungs- Gewinn- Konzernbilanz- Eigen-
Kapital rücklage umrechnung rücklagen verlust kapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 1.10.2006 10.226 29.399 – 51 6.488 – 10.116 35.946

Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0 85 85

Währungsumrechnung 0 0 – 170 0 0 – 170

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste
bei leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen 0 0 0 1.096 0 1.096

Latente Steuern 0 0 0 – 438 0 – 438

Im Eigenkapital zu erfassende 
Erträge und Aufwendungen 0 0 – 170 658 0 488

Summe der erfassten Erträge und Aufwendungen 0 0 – 170 658 85 573

Stand 31.3.2007 10.226 29.399 – 221 7.146 – 10.031 36.519

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
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Segmente Maschinenbau Präzisionsmechanik Konzern

1.10.2007 bis 1.10.2006 bis 1.10.2007 bis 1.10.2006 bis 1.10.2007 bis 1.10.2006 bis
31.3.2008 31.3.2007 31.3.2008 31.3.2007 31.3.2008 31.3.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatz 30.699 30.866 30.410 33.421 61.109 64.287

EBITDA 1.207 874 433 2.994 1.640 3.868

EBIT 769 451 – 1.401 1.292 – 632 1.743

EBT 568 119 – 1.894 844 – 1.326 963

ERLÄUTERNDE ANGABEN ZUM
 KONZERNHALBJAHRESABSCHLUSS

1. Rechnungslegungsgrundsätze 
und allgemeine Angaben
Der Konzernhalbjahresabschluss der
Schumag AG wurde unverändert nach
den Vorschriften der International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS), insbeson-
dere in Übereinstimmung mit IAS 34,
 aufgestellt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden entsprechen unverändert den im
Konzernabschluss zum 30. September
2007 angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich keine
Änderungen im Konsolidierungskreis
sowie in der Segmentierung ergeben.

Eine prüferische Durchsicht des Halbjah-
resabschlusses hat nicht stattgefunden.

Die Höhe der im Halbjahresabschluss
ausgewiesenen Vermögenswerte, Ver-
bindlichkeiten und Rückstellungen, der
Haftungsverhältnisse oder sonstigen
finanziellen Verpflichtungen ist von Schät-
zungen oder Annahmen abhängig. Diese
richten sich nach den Verhältnissen und
Einschätzungen am Bilanzstichtag und
beeinflussen insoweit auch die Höhe der

2. Segmentberichterstattung
Schumag ist ein weltweit tätiges  Unter -
nehmen, das in die zwei Unternehmens-
bereiche Maschinenbau und Präzi -
sionsmechanik aufgegliedert ist. Die
Glie derung berücksichtigt die Vergleich-
barkeit der Erzeugnisse und Produktions-
verfahren, die Kundenstrukturen sowie
die Vertriebswege und den Einfluss
 regulatorischer Bestimmungen. Die zwei
Unternehmensbereiche stellen auch die
berichtspflichtigen Segmente dar.

ausgewiesenen Erträge und Aufwendun-
gen der dargestellten Geschäftshalbjahre.
Derartige Annahmen betreffen die
Bestimmung der Nutzungsdauer des
abnutzbaren Sachanlagevermögens oder
immaterieller Vermögenswerte, die
Bemessung von Rückstellungen, den
Wertansatz von Beteiligungen und von
anderen Vermögenswerten oder Verpflich-
tungen. Bestehende Unsicherheiten wer-
den bei der Wertermittlung angemessen
berücksichtigt, jedoch können tatsäch -
liche Ergebnisse von den Schätzungen
abweichen.



11

1.10.2007 bis 1.10.2006 bis
31.3.2008 31.3.2007

Ergebnis nach Steuern (in TEUR) – 1.957 85

Anzahl der Aktien 4.000.000 4.000.000

Ergebnis je Aktie nach IFRS (in EUR) – 0,49 0,02

1.10.2007 bis 1.10.2006 bis
31.3.2008 31.3.2007

TEUR TEUR

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 144 85

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 838 – 865

Finanzergebnis – 694 – 780

3. Sonstige Angaben

Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich aus
dem Jahresüberschuss und der gewich-
teten Anzahl der durchschnittlich ausge-
gebenen Aktien.

Verwässerungseffekte liegen nicht vor.

Finanzergebnis

Beziehungen zu nahestehenden 
Personen

Im ersten Geschäftshalbjahr 2007/08 gab
es abgesehen von den Vergütungen für
Aufsichtsrat und Vorstand keine Ge -
schäfts vorfälle mit nahe stehenden Per -
sonen.

Änderung der Aktionärsstruktur

Die unserer Gesellschaft bekannten Ände-
rungen in der Aktionärsstruktur seit der
Aufstellung des Konzernabschlusses zum
30. September 2007 ergeben sich aus
folgenden von der Gesellschaft veröffent-
lichten Stimmrechtsmitteilungen:

Herr Andreas Kazinakis, Deutschland, hat
unserer Gesellschaft am 25. Januar 2008
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an der Schumag
AG am 24. Januar 2008 die Schwelle von
75 % der Stimmrechte unterschritten hat
und an diesem Tag 54,20 % der Stimm-
rechte (2.168.135 Stimmrechte) der
Schumag AG beträgt, dass die vorgenann-
ten Stimmrechte Herrn Andreas Kazinakis
nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG voll-
ständig zugerechnet werden und dass die
nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG
 zugerechneten Stimmrechte dabei über
folgende von Herrn Andreas Kazinakis
kontrollierte Unternehmen, deren Stimm-
rechtsanteile an der Schumag AG jeweils
3 % oder mehr betragen, gehalten wer-
den: 
– Senta Ltd.,
– Babcock Capital A.E. in Gründung,
– Schumag Beteiligungsgesellschaft mbH

(vormals: Jade 582. GmbH).

Die Senta Ltd., Nikosia (Zypern), hat
 unserer Gesellschaft am 25. Januar 2008
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Schumag AG
am 24. Januar 2008 die Schwelle von
75 % der Stimmrechte unterschritten hat
und an diesem Tag 54,20 % der Stimm-
rechte (2.168.135 Stimmrechte) der
Schumag AG beträgt, dass die vorgenann-
ten Stimmrechte der Senta Ltd. nach § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG vollständig
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zugerechnet werden und dass die nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerech-
neten Stimmrechte dabei über folgende
von der Senta Ltd. kontrollierte Unterneh-
men, deren Stimmrechtsanteile an der
Schumag AG jeweils 3 % oder mehr
betragen, gehalten werden:
– Babcock Capital A.E. in Gründung,
– Schumag Beteiligungsgesellschaft mbH

(vormals: Jade 582. GmbH).

Die Babcock Capital A.E. in Gründung,
Athen (Griechenland), hat unserer Gesell-
schaft am 25. Januar 2008 gemäß § 21
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Schumag AG am
24. Januar 2008 die Schwelle von 75 %
der Stimmrechte unterschritten hat und

an diesem Tag 54,20 % der Stimmrechte
(2.168.135 Stimmrechte) der Schumag
AG beträgt, dass die vorgenannten
Stimmrechte der Babcock Capital A.E. in
Gründung nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG vollständig zugerechnet werden
und dass die nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 WpHG zugerechneten Stimmrechte
dabei über folgendes von der Babcock
Capital A.E. in Gründung kontrollierte
Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil
an der Schumag AG 3 % oder mehr
beträgt, gehalten wird: 
– Schumag Beteiligungsgesellschaft mbH

(vormals: Jade 582. GmbH).

Die Schumag Beteiligungsgesellschaft
mbH, Berlin (Deutschland), hat unserer
Gesellschaft am 25. Januar 2008 gemäß
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Schumag AG

am 24. Januar 2008 die Schwelle von
75 % unterschritten hat und an diesem
Tag 54,20 % der Stimmrechte (2.168.135
Stimmrechte) der Schumag AG beträgt.

Herr Dr. Rafael Korenzecher, Deutschland,
hat unserer Gesellschaft am 28. Januar
2008 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an
der Schumag AG am 24. Januar 2008 die
Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %,
20 % und 25 % überschritten hat und zu
diesem Tag 25,00002 % beträgt
(1.000.001 von insgesamt 4.000.000
Stimmrechten), dass die vorgenannten
Stimmrechte Herrn Dr. Rafael Korenze-
cher nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG
vollständig zugerechnet werden und dass
die nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG
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zugerechneten Stimmrechte dabei über
folgendes von Herrn Dr. Rafael Korenze-
cher kontrolliertes Unternehmen, dessen
Stimmrechtsanteil an der Schumag AG
3 % oder mehr beträgt, gehalten werden:
– Global Trade-Consult GmbH.

Die Global Trade-Consult GmbH, Berlin
(Deutschland), hat unserer Gesellschaft
am 28. Januar 2008 gemäß § 21 Abs. 1
Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Schumag AG am
24. Januar 2008 die Schwellen von 3 %,
5 %, 10 %, 15 %, 20 % und 25 %
 überschritten hat und zu diesem Tag
25,00002 % beträgt (1.000.001 von
 insgesamt 4.000.000 Stimmrechten).

Die OPTISPA Beteiligungsgesellschaft
mbH, Grünwald (Deutschland), hat unse-
rer Gesellschaft am 18. Februar 2008
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Schumag
AG, Nerscheider Weg 170, 52076 Aachen,
am 11. Februar 2008 die Schwellen 
von 5 % und 3 % unterschritten hat und
ab diesem Tag 0 % der Stimmrechte 
(0 Stimmrechte) beträgt.

Herr Dr. Christoph Dross, Deutschland, hat
unserer Gesellschaft am 18. Februar 2008
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an der Schumag
AG, Nerscheider Weg 170, 52076 Aachen,
am 11. Februar 2008 die Schwellen 
von 5 % und 3 % unterschritten hat und
ab diesem Tag 0 % der Stimmrechte 
(0 Stimmrechte) beträgt.

Die Man Balanced Strategies Ltd., Hamil-
ton, Bermuda, hat unserer Gesellschaft
am 18. Februar 2008 gemäß § 21 Abs. 1
Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Schumag Aktien -
gesellschaft, Nerscheider Weg 170, 
D-52076 Aachen, Deutschland, am
11. Februar 2008 die Schwellen von 3 %
und 5 % überschritten hat und zu diesem
Tag 6,77 % (270.870 Stimmrechte)
beträgt.

Die Concordia Advisors LLP, London, Ver-
einigtes Königreich, hat unserer Gesell-
schaft am 18. Februar 2008 gemäß § 21
Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Schumag
 Aktiengesellschaft, Nerscheider Weg 170,
D-52076 Aachen, Deutschland, am
11. Februar 2008 die Schwellen von 3 %
und 5 % und 10 % überschritten hat und
zu diesem Tag 10,395 % (415.810

Stimmrechte) beträgt, dass ihr hiervon
10,395 % (415.810 Stimmrechte) nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurech-
nen sind und dass ihr dabei von folgen-
den Aktionären, deren Stimmrechtsanteil
an der Schumag Aktiengesellschaft
jeweils 3 % oder mehr beträgt, Stimm-
rechte zugerechnet werden:
– Man Balanced Strategies Ltd.

Die Concordia Advisors (UK) Ltd., London,
Vereinigtes Königreich, hat unserer
Gesellschaft am 19. Februar 2008 gemäß
§ 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Schumag
Aktiengesellschaft, Nerscheider Weg 170,
D-52076 Aachen, Deutschland, am
11. Februar 2008 die Schwellen von 3 %
und 5 % und 10 % überschritten hat und
zu diesem Tag 10,395 % (415.810
Stimmrechte) beträgt, dass ihr hiervon
10,395 % (415.810 Stimmrechte) nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 i.V.m. Satz 2
WpHG zuzurechnen sind und dass ihr
dabei von folgenden Aktionären, deren
Stimmrechtsanteil an der Schumag
 Aktiengesellschaft jeweils 3 % oder mehr
beträgt, Stimmrechte zugerechnet wer-
den:
– Man Balanced Strategies Ltd.
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Die Concordia Advisors (Bermuda) Ltd.,
Hamilton, Bermuda, hat unserer Gesell-
schaft am 18. Februar 2008 gemäß § 21
Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Schumag
 Aktiengesellschaft, Nerscheider Weg 170,
D-52076 Aachen, Deutschland, am
11. Februar 2008 die Schwellen von 3 %
und 5 % und 10 % überschritten hat und
zu diesem Tag 10,395 % (415.810
Stimm rechte) beträgt, dass ihr hiervon
10,395 % (415.810 Stimmrechte) nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 i.V.m. Satz 2
WpHG zuzurechnen sind und dass ihr
dabei von folgenden Aktionären, deren
Stimmrechtsanteil an der Schumag
 Aktiengesellschaft jeweils 3 % oder mehr
beträgt, Stimmrechte zugerechnet
 werden:
– Man Balanced Strategies Ltd.

Frau Denise Ribaroff, Bermuda, hat unse-
rer Gesellschaft am 18. Februar 2008
gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der
Schumag Aktiengesellschaft, Nerscheider
Weg 170, D-52076 Aachen, Deutschland,
am 11. Februar 2008 die Schwellen von
3 % und 5 % und 10 % überschritten hat
und zu diesem Tag 10,395 % (415.810
Stimmrechte) beträgt, dass ihr hiervon
10,395 % (415.810 Stimmrechte) nach

§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 i.V.m. Satz 2
WpHG zuzurechnen sind und dass ihr
dabei von folgenden Aktionären, deren
Stimmrechtsanteil an der Schumag
 Aktiengesellschaft jeweils 3 % oder mehr
beträgt, Stimmrechte zugerechnet
 werden:
– Man Balanced Strategies Ltd.

Die Master Multi-Product Holdings II
 Limited, Hamilton, Bermuda, hat unserer
Gesellschaft am 19. März 2008 gemäß
§ 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Schumag
Aktiengesellschaft, Nerscheider Weg 170,
D-52076 Aachen, Deutschland, am
11. Februar 2008 die Schwellen von 3 %
und 5 % überschritten hat und zu diesem
Tag 6,77 % (270.870 Stimmrechte)
beträgt, dass ihr hiervon 6,77 % (270.870
Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 WpHG zuzurechnen sind und dass die
ihr zugerechneten Stimmrechte dabei
über das folgende von ihr kontrollierte
Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil
an der Schumag Aktiengesellschaft 3 %
oder mehr beträgt, gehalten werden: 
– Man Balanced Strategies Ltd., Hamilton,

Bermuda.

Die Codan Trust Company Limited, Hamil-
ton, Bermuda, hat unserer Gesellschaft
am 28. März 2008 gemäß § 21 Abs. 1
Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Schumag Aktienge-
sellschaft, Nerscheider Weg 170, D-
52076 Aachen, Deutschland, am 11.
Februar 2008 die Schwellen von 3 % und
5 % überschritten hat und zu diesem Tag
6,77 % (270.870 Stimmrechte) beträgt,
dass ihr hiervon 6,77 % (270.870 Stimm-
rechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG zuzurechnen sind und dass die ihr
zugerechneten Stimmrechte dabei über
folgende von ihr kontrollierte Unterneh-
men, deren Stimmrechtsanteil an der
Schumag Aktiengesellschaft jeweils 3 %
oder mehr beträgt, gehalten werden: 
– Master Multi-Product Holdings II

 Limited, Hamilton, Bermuda,
– Man Balanced Strategies Ltd., Hamilton,

Bermuda.

Die Conyers Dill & Pearman, Hamilton,
Bermuda, hat unserer Gesellschaft am
28. März 2008 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teil an der Schumag Aktiengesellschaft,
Nerscheider Weg 170, D-52076 Aachen,
Deutschland, am 11. Februar 2008 die
Schwellen von 3 % und 5 % überschritten
hat und zu diesem Tag 6,77 % (270.870
Stimmrechte) beträgt, dass ihr hiervon
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6,77 % (270.870 Stimmrechte) nach § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen
sind und dass die ihr zugerechneten
Stimmrechte dabei über folgende von ihr
kontrollierte Unternehmen, deren Stimm-
rechtsanteil an der Schumag Aktienge-
sellschaft jeweils 3 % oder mehr beträgt,
gehalten werden: 
– Codan Trust Company Limited,

 Hamilton, Bermuda,
– Master Multi-Product Holdings II

 Limited, Hamilton, Bermuda,
– Man Balanced Strategies Ltd., Hamilton,

Bermuda.

Herr Andreas Kazinakis, Deutschland, hat
unserer Gesellschaft am 11. April 2008
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an der Schumag
AG, Nerscheider Weg 170, 52076 Aachen,

am 8. April 2008 die Schwelle von 75 %
der Stimmrechte überschritten hat und an
diesem Tag 81,15 % der Stimmrechte
beträgt (3.246.139 Stimmrechte), dass
die vorgenannten Stimmrechte Herrn
Andreas Kazinakis nach § 22 Abs. 1 Satz
1 Nr. 1 WpHG zugerechnet werden und
dass Herr Andreas Kazinakis die nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerech-
neten Stimmrechte über folgende von ihm
kontrollierte Unternehmen, deren Stimm-
rechtsanteile an der Schumag AG jeweils
mehr als 3 % betragen, hält: 
– Senta Ltd., Nikosia, Zypern,
– Babcock Capital A.E. in Gründung,

Athen, Griechenland,
– Schumag Beteiligungsgesellschaft

mbH, Berlin, Deutschland.

Die Senta Ltd., Nikosia, Zypern, hat unse-
rer Gesellschaft am 11. April 2008 gemäß
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Schumag AG,
Nerscheider Weg 170, 52076 Aachen, am
8. April 2008 die Schwelle von 75 % der
Stimmrechte überschritten hat und an
diesem Tag 81,15 % der Stimmrechte der
Schumag AG beträgt (3.246.139 Stimm-
rechte), dass die vorgenannten Stimm-
rechte der Senta Ltd. nach § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet werden
und dass die Senta Ltd. die nach § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten
Stimmrechte über folgende von ihr kon-
trollierte Unternehmen, deren Stimm-
rechtsanteile an der Schumag AG jeweils
mehr als 3 % betragen, hält: 
– Babcock Capital A.E. in Gründung,

Athen, Griechenland,
– Schumag Beteiligungsgesellschaft

mbH, Berlin, Deutschland.
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Die Babcock Capital A.E. in Gründung,
Athen, Griechenland, hat unserer Gesell-
schaft am 11. April 2008 gemäß § 21
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Schumag AG, Ner-
scheider Weg 170, 52076 Aachen, am
8. April 2008 die Schwelle von 75 % der
Stimmrechte überschritten hat und an
diesem Tag 81,15 % der Stimmrechte der
Schumag AG beträgt (3.246.139 Stimm-
rechte), dass die vorgenannten Stimm-
rechte der Babcock Capital A.E. in Grün-
dung nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG
zugerechnet werden und dass die Bab-
cock Capital A.E. in Gründung die nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerech-
neten Stimmrechte über die Schumag
Beteiligungsgesellschaft mbH, Berlin,
Deutschland, ein von ihr kontrolliertes
Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil
an der Schumag AG mehr als 3 %
beträgt, hält.

Die Schumag Beteiligungsgesellschaft
mbH, Berlin, Deutschland, hat unserer 
Gesellschaft am 11. April 2008 gemäß
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Schumag AG,
Nerscheider Weg 170, 52076 Aachen, am
8. April 2008 die Schwelle von 75 % der
Stimmrechte überschritten hat und an
diesem Tag 81,15 % der Stimmrechte der
Schumag AG beträgt (3.246.139 Stimm-
rechte).

Die UBS AG, Zürich, Schweiz, hat unserer
Gesellschaft am 23. April 2008 gemäß
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Schumag AG,
Nerscheider Weg 170, 52076 Aachen, am
17. April 2008 die Schwellen von 3 % und
5 % der Stimmrechte überschritten hat
und an diesem Tag 9,88 % der Stimm-
rechte beträgt (395.020 Stimmrechte).

Herr Dr. Rafael Korenzecher, Deutschland,
hat unserer Gesellschaft am 7. Mai 2008
gemäß § 21 Abs. 1 S. 1 WpHG mitgeteilt,
dass sein Stimmrechtsanteil an der
 Schumag AG, Nerscheider Weg 170,
52078 Aachen, am 8. April 2008 die
Schwellen von 25 %, 20 %, 15 %, 10 %,
5 % und 3 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 0,00 % (0 Stimmrechte)
beträgt.

Die Global Trade-Consult GmbH, Berlin
(Deutschland), hat unserer Gesellschaft
am 7. Mai 2008 gemäß § 21 Abs. 1 S. 1
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teil an der Schumag AG, Nerscheider Weg
170, 52078 Aachen, am 8. April 2008 die
Schwellen von 25 %, 20 %, 15 %, 10 %,
5 % und 3 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 0,00 % (0 Stimmrechte)
beträgt.

Die UBS AG, Zürich, Schweiz, hat unserer
Gesellschaft am 7. Mai 2008 gemäß § 21
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Schumag AG, Ner-
scheider Weg 170, 52076 Aachen, am
30. April 2008 die Schwellen von 3 % und
5 % der Stimmrechte unterschritten hat
und an diesem Tag 0,00 % der Stimm-
rechte (0 Stimmrechte) beträgt.

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN
VERTRETER

Nach bestem Wissen versichern wir, 
dass gemäß den anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsätzen für die
Zwischen berichterstattung der Konzern-
zwischenabschluss ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt und im Konzernzwi-
schenlagebericht der Geschäftsverlauf
einschließlich des Geschäftsergebnisses
und die Lage des Konzerns so dargestellt
sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt
wird sowie die wesentlichen Chancen und
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
des Konzerns im verbleibenden Ge -
schäfts jahr beschrieben sind.

Aachen, 29. Mai 2008
SCHUMAG Aktiengesellschaft

Der Vorstand



Maschinenbau

■ Ziehanlagen für die Herstellung von Rohren und Profilen
aus Stahl, Messing und Aluminium

Ringvorbereitungs- und Beschickungsanlagen

Zweischlitten- sowie Raupenzug-Ziehmaschinen

Trennvorrichtungen

Richtmaschinen

Anfasmaschinen

Bündelmaschinen

Wickler

■ Ziehanlagen für die Herstellung von Rohren und Profilen
aus Kupfer

Rohrvorbereitungs- und Beschickungsanlagen

Zweischlitten- sowie Raupenzug-Ziehmaschinen
für Einzel- und verkettete Mehrfachzüge

Spinnerblöcke (Trommelziehmaschinen)

Kombinierte Fertigziehanlagen

Innergrooving-Anlagen

Richt-, Abschneide- und Bündelaggregate

Spiralwickler, Rohrspuler

Korbhandlingsysteme

■ Blankstahlanlagen für Stangen und Ringe

Stab-Schälmaschinen

Ring-Schälmaschinen

Richtmaschinen

Prüfanlagen

Fasmaschinen

Handling

■ Schleifanlagen für Stangen

Schleif- und Polieranlagen

Spitzenlose Regelscheibenschleifanlagen

Präzisionsmechanik

■ Automobilzulieferteile

Hochgenaue Komponenten für

Moderne Dieseleinspritzsysteme
(z. B. Pumpe-Düse- oder Common Rail-Systeme)

Luftmisch- und Benzineinspritzsysteme

Servolenkungen und Servobremsen

Automatische Getriebe

Hydraulische Hochdruckpumpen

Variable Nockenwellensteuerung

Elektromotorwellen (Kraftstoffpumpen, Stellmotoren etc.)

■ Feinmechanische Mess- und Anzeigegeräte

Komponenten für Elektro-, Gas- und Wasserzähler etc.

■ Haushaltsgeräte

Präzise Achsen für eine breite Palette von Haushaltsgeräten
(z. B. Küchenmaschinen, Elektrozahnbürsten)

■ Medizintechnik

Komponenten für medizinische und optische Geräte
(z. B. Mikroskope, optische Messmittel, Medikation)

■ Präzisionsnormteile für den Kunststoffspritz-
und Druckguss

Auswerferstifte und Auswerferhülsen

Angießbuchsen und Angießhaltebuchsen

Führungsbolzen und Führungsbuchsen

Zentriereinheiten

Teile für die Heißkanaltechnik

■ Zeichnungsgebundene Präzisionsteile
in kleineren Losgrößen

Hydraulikkolben und Druckbegrenzungsventile

Wellen, Achsen und Kernstifte für den Maschinenbau

Kolben, Ventileinsätze und Ventilstangen für Hydrauliken

Sonderteile nach Zeichnung

Auszug aus dem Produktprogramm


